
brhohter llachenbedart löst Reaktlonen aus

Von Barbara Mooser

Unt..rcbl.ißh.iE r Notu-
schillr.r ftltthlen ub di! l.tzt.r
r-hwrldraae ir Lhhof: DKh
detr .rhöhlcn Fläche.bedsd ftrr
die r.uc FachobeEchrl€ ud .ir
Hor.l drohe eiD draE rtisch.r
Kihlschhg, !o dic Sorje von Btl-
8it Aü6|.-Prt5ch, der Volsitr.D-
dcn der Unrcnchleißheiner Orts-
8luppe des Budes Naturschutr.
Der BN hat nu b€i d€r Unteretr
Natunchutrbehörd€ bsntragl,
die Bsunbestitrde ünter Schutz
2u 3te|l.!. Stldtlp!€ch.r lho6.3
S.oclGrl b.rrich&t die!! Stlrt -
d. dr,,rontnpnduldiv".

Dass di€ neue Fachnochschule
Sanz in der Nähe des Lohnofer
S-Bahnhofs €ntstehen soll. ist b€-
reits seit länger€r Zeit klar. Aller-
dln8s war man zunächst davon
ausgegan8en, dass das kleine AI€-
al, das diFkt an da! Jugendreh'
trum ,,Gleis 1" angr€nzt, fii.r dre
velw}ftIichiDg des voüabens
ausreichen würde. Doch im Zuqe
der Planungen hat sich h€musg;-
steUt, dass dieses etwa eir Heklar
großetueal nicht ausreichen wü-
de, utn die g€wünschten Einrich,
tunSen uteu ubringen , schließ-
Itch soll allein die FOS ftir 800
Schtiler geplant w€.den und außer-
dem ein Hotel aul der näche Platz

Nach Katkulatlon d6 Landlaei
ses, der Träger der neuen Schule
sein wird. sind mind€stens 20 000
Quidratm€te. altein filr die rOS
erlo.d€rlich. Die nötisen t'lächen
sind ßnrndsätzlich lorhanden:
Die iffolvente Fima Danloss hat
däs Untem€hmeBareal inzwi-
schen an den Landkrcis verkauJt
sornit stünde nun das gaD€ Ar€al
zwüchen tr\€isinger -, Weilenste-
Pnatl€r -, Südlich€r Irsolstädter
S{r|ße und Holemer w;s für das
Vorhäb€n zu VerfriEuns

Der Burd Natusahut fLirchrer
+ei nun, dase auch fü! diese! $o-

ße Cmndstück elne Maximalbe-
bauung angepeilt wird. GIurd-
sätzlich, so Annecke-Patsch, sei
derBau einerFOS duchaus zube-
fürworten Auf dem Areal gebe €s

genügend ,,Plalz fiil eir€ städte-
baulich ud sradtökologisch ver-
trä8liche Entwicklug". Dies ha-
be die Stadt auch in ihEE dbitio-
niefien nächennutzun$plan ur-

sprtinguch voryegebenr Sämthche
Lohwald&ste im Planungsgebiet
solten dernDach Schutzrtatus sls
so g€nannte G.ünbestandteil€ er-
halten. 

"Die Phner haben d€n

Aul den Ateal dirckt am Bahnhol in Lohhol toUen die IOS und das Hotel entsteh4n. A/,'efüngs gibt es
hiet noch Diele LohuaLdllachen, die duf d.er Daßtellwg rot markiert sind.. Foio: privat

(srflot;s 52
Naturschätzer bangen um letzte Lohwaldreste g-+.zol0
Erhalt€nswerte Baumbestände sollen unter Schutz gest€llt werd€n / Stadtsprecher bezeichnet dies als ,kontraproduktiv*

Wert de. Irhwaldrcste damals
richtig erkallnt. Yaü Iiüchren ie-
doch, dass sich die Stadt nicht an
ihre alten vo.gaben gebulden
hiNt", sagt Bügit ADe-
cke-Patsch. Sie fiilchtet, dass die
Reste des Lohwalds, die das
Glundstück säunen ujtd dre gli ßF.
ren wardflächen im Norden und
SüdeD den Bauprcj€kten weich€n
müsser Dabei handelt es sich um
wenvoDen Baumbestand, wie An-
n€cke-Patsch üterstreicht: Etwa
230 alte Eichetr, EscheD sowie
Berg- ud Spitzahorne mit bis zu
60 Zentimetem Starnmdulchmes-
ser befelden sich aul dem Areat.
,,Viele sind über hunden Jshre alt
und echte BauÜie€€n." Bei der
Unteren Natschutzbehörde ha-
be rnan daher beutragi, die Bäu-
me uter Schutz zu stellen

B€i der Stadt sieht üEn di€se B€-
nuhugen knusch. SoIIte. da-
durch dre Plaaurgen fiiI die neue
Schule in hage getellt verden,
wäI€ das vorgeheD des BN ,,kon-
haplodul(liv , wie Siadisp.echer
Thomas Stockerl findet: ,,Das wä-
E nicht im Sinne der jugen I?u-
te, die hi€r zur Schüle eehen wol-
len." wie die FOS aussehen und
an welcher Stelle des Grund-
stücks sie rcalisiert wird, das liege
zum großen TelI am Landkrcis als
Schulträger. Die AuJgabe der
Stadt s€i es, dann Bauecht zu
schaffen. EI gehe aber davon aus,
dass die Lösung g€wählt werde,
die den ,,gerirgstmdglichen Ein-
8riff" ln die Natu bedeute

"EB 
b.rt keiD€! eiD IDt4rc6s€ dar-

ar. einen B:rE umzurchrcid€n,
der auch stehen bleiben kömte",
!o Stockerl Klar sei aber .uch,
dass die Schlne kein kleines Bau-
welk werde, und da$ auch der
zweite Grundstückseige.trime!,
de. das Hotel bauen wolle, seine
eiSenen vo$telungen habe. Soll-
ten Lohwaldflächen beeinträch-
tigt iredetr, Eüsst€n dafür jedoch
Aulgleichsfl ächen g€schallen wer-
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